
Stossrichtung 3

Private Initiativen für 
mehr Grün unterstützen

Stossrichtung 1 

Öffentliche Grünflächen 
attraktiv gestalten

Stossrichtung 4

Wegverbindungen zu 
Grünräumen stärken.  
Im Quartier und in die 
Umgebung

Stossrichtung 2

Begegnungsorte  
im öffentlichen Raum 
schaffen

Die öffentlichen Grünflächen sind vielfältig 
gestaltet und bieten optimale Nutzungs
möglichkeiten für alle Alters- und Nutzer- 
gruppen. Sie sind sicher zu erreichen und gut 
zugänglich. 

Zweckgebundene öffentliche Freiflächen wie 
Schulhöfe oder Freizeitgartenareale bieten 
jederzeit frei zugängliche zusätzliche Freiraum
angebote. 

Hochwertig gestaltete neue Grün- und Frei
flächen sind fester Bestandteil von Arealent
wicklungen und berücksichtigen auch bestehen-
de Defizite im Quartier.

Bei baulichen Veränderungen im bestehenden 
Quartier entstehen zusätzliche kleine öffent- 
liche Grünflächen in Kooperation mit privaten 
Grundeigentümern.

Qualitative und quantitative Verbesserungen  
der Grün- und Freiraumversorgung werden  
durch die zuständigen Verwaltungsstellen ge-
meinsam mit den relevanten Anspruchsgruppen 
des Quartiers entwickelt.

Vorgärten tragen auch langfristig als wichtiges 
gestalterisches und ökologisches Grünelement  
zu attraktiven und lebenswerten Strassen- 
räumen bei.

Begrünte, attraktive und für die Erholung der 
Anwohner/-innen gut nutzbare Innenhöfe 
ergänzen die öffentlichen Grün- und Freiräume  
im Quartier.

Weitere Begegnungszonen bereichern das 
Angebot an gut nutzbaren wohnungsnahen 
Freiflächen.

Kreuzungspunkte sind durch ihre verkehrs
beruhigte Gestaltung attraktive Begegnungs
räume für Anwohner.

Strassenbäume sind wesentlicher Bestand- 
teil von lebenswerten grünen Strassenräumen  
und tragen zum Wohlbefinden der Quartier
bewohner/-innen und zur Verbesserung des 
Stadtklimas bei.

Ein dichtes, zusammenhängendes und attraktiv 
gestaltetes Fusswegnetz zwischen den 
Quartiergrünflächen sowie zu den Naherho
lungsgebieten erhöht die Nutzbarkeit der  
Anlagen für die Bewohnerinnen und Bewohner.

Die Fusswege zu den Grünflächen und Nah
erholungsgebieten sind sicher und bieten risiko-
freie Querungsmöglichkeiten über Barrieren.

Naherholungsgebiete und die bestehenden  
Wege dorthin sind im Quartier gut bekannt und 
gekennzeichnet.

Abb. 6.1	 Stossrichtungen und Zielsetzungen
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6  Stossrichtungen und Ziele

Die verschiedenen Entwicklungspotenziale lassen sich zu vier 
konzeptionellen Stossrichtungen bündeln. Für jede dieser Stoss-
richtungen wurden Ziele formuliert, an denen sich Verwaltung und 
private Trägerschaften bei der qualitativen und quantitativen 
Verbesserung der Grün- und Freiraumsituation im Lebensraum 
Gundeldingen in den kommenden Jahren orientieren. 
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